
28  NUMMER 211 MONTAG, 14. SEPTEMBER 2015

 

Sport regional

Alles was uns bewegt
Eine Initiative der Augsburger Allgemeinen

und ihrer Heimatzeitungen.

www.kauf-vor-ort.com

„Die Initiative ,Kauf vor Ort‘ finde ich gut, weil ich viele
Tage im Jahr bei Wettkämpfen unterwegs bin und es per-

sönlich einfach genieße, in meiner Heimatstadt Augsburg
einkaufen zu gehen oder Geschenke zu besorgen. Die direk-

te Mensch-zu-Mensch Kommunikation findet man nur im
Ladengeschäft und darauf lege ich Wert. Ich freue mich umso

mehr über etwas, das ich dank der kompetenten Beratung und
dem freundlichen Service eines Verkäufers gekauft und nicht

bestellt habe. Darum unterstütze ich die Einzelhändler vor Ort.“
Alexander Grimm, Kanu-Olympiasieger 2008

ANZEIGE

Rauner und Bal trumpfen auf
Fußball-Bezirksliga Zwei Spieler schießen mit jeweils drei Toren ihre Klubs zum Sieg

Halim Bal vom TSV Schwaben
Augsburg und André Rauner vom
TSV Haunstetten waren am Sams-
tag in der Fußball-Bezirksliga Süd
die Spieler des Tages. Bal erzielte
alle drei Tore des Spitzenreiters
beim 3:0-Sieg über den TSV Otto-
beuren und Rauner wurde beim
4:0-Erfolg des TSV Haunstetten
nach 53 Minuten beim Stande von
0:0 eingewechselt und war dann
beim 4:0-Sieg über den TSV Zie-
metshausen ebenfalls dreimal er-
folgreich. In der Bezirksliga Nord
konnte auch endlich Aufsteiger
Stadtwerke SV erstmals gewinnen.
Die Truppe von Ajet Abazi gewann
beim TSV Wertingen mit 3:1.
● TSV Schwaben Halim Bal, der vor
drei Wochen vom FC Affing zu den
Schwaben wechselte, feierte mit

einem „lupenreinen Hattrick“
(24./41./43.) ein perfektes Heimde-
büt. Davor vergaben schon Meiss-
ner nach tollem Solo (14.) sowie Sa-
met Kurt (23.) Riesenchancen.
Dennoch war Schwaben-Coach Sö-

ren Dreßler mit
der ersten Hälfte
nicht restlos zu-
frieden: „Hier ha-
ben wir zu wenig
herausgespielt,
sondern lediglich
die Fehler der
Gäste ausgenutzt.
Die zweite Hälfte
gefiel mir spiele-

risch besser. Davon abgesehen hat
Halim Bal eine tadellose Leistung
gezeigt!“ Da zur Halbzeit die Wei-
chen gestellt waren, konnten die

Gastgeber die Partie locker kontrol-
lieren und herunterspielen, außer
einer Möglichkeit durch Gremes
(79.) gab es kaum noch nennens-
werte Aktionen. Auch von den
Oberallgäuern kam wenig Gefährli-
ches zustande, bis auf einen Freistoß
von Elsner, den Antoni parieren
konnte (7.), ließ man in der Defen-
sive nichts anbrennen.
TSV Schwaben Antoni – Wallner, Keidler,
D. Schmid, Kindermann (44. Irmler) – Fai-
ler, Bal (75. Fackler-Stamm), S. Kurt, Ples-
ner, Gremes – Meissner (69. Bauer) Tore
1:0 Bal (24.), 2:0 Bal (41.), 3:0 Bal (43.)
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● TSV Haunstetten Thomas Maier,
der Trainer des TSV Haunstetten,
hat derzeit die Qual der Wahl. Da-
rum ließ er wohl André Rauner zu-
nächst auf der Bank. „Wir haben

derzeit fast alle Mann an Bord, da
weiß jeder, dass er was tun muss, um
zu spielen“, sagt Haunstettens Ab-
teilungsleiter Günther Schmidt.
Doch nachdem die Partie in der ers-

ten Hälfte recht
zäh lief, kam Rau-
ner doch noch in
die Partie. Zum
Glück für Haun-
stetten. Mit sei-
nen drei Toren
machte er dann
auch alles richtig
und schoss sich
den Frust von der

Seele. „Klar, er war der Matchwin-
ner und von seinen drei Toren war
eines schöner als das andere“, lobte
Schmidt. Der allerdings auch zugab:
„Wir haben sicher verdient gewon-
nen, aber der Sieg war vielleicht um
ein oder zwei Tore zu hoch.“
TSV Haunstetten Seewald; Obermeier,
Greimel, Hoffmann, Stelzner (70./König),
Yilmaz, Murphy (85. Schuhmacher), Kara-
duman (53. Rauner), Dreßen, A. Hajdare-
vic Tore 1:0 Rauner (57.), 2:0 Rauner
(69.), 3:0 Rauner (73.), 4:0 Kraus (90.+2)
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● Stadtwerke SV Aufatmen beim
Stadtwerke SV, denn mit dem 3:1
(2:1) beim TSV Wertingen gelang
dem Aufsteiger um Spielertrainer
Ajet Abazi der erste Saisonsieg. „Ge-
genüber den letzten Spielen waren
wir im Ausnutzen der Torchancen
besser. Es hat viel mehr als zuletzt
geklappt. Leider haben wir es ver-
säumt, im Überzahlspiel die Wertin-
ger richtig zu bestrafen“, stellte Ajet
Abazi fest. Das frühe 1:0 durch den
von Sebastian Spreitzer verwandel-
ten Foulelfmeter, den Wertingens
Max Gallenmüller (sah in der 71. Mi-
nute die Ampelkarte) verursacht hat-
te, gab Sicherheit. Erdinc Kaygisiz
legte dann zum 2:0 nach, ehe Wer-
tingen zum Anschlusstreffer kam.
Der eingewechselte Akif Dogan
machte in der zweiten Halbzeit mit
dem 3:1 alles klar. „Dieser Sieg tut
richtig gut und sollte Selbstvertrauen
für die nächsten Partien geben“,
freute sich Stadtwerke-Vorsitzender
Peter Billy. (AZ)
Stadtwerke SV D. Abazi; Ali Rezan, Ars,
Kamburov (72. Neslanovic), Karaarslan, A.
Abazi, Ganibegovic, Spreitzer, Har. Nurten
(80. Imamogullari), Er. Kaygisiz (60. Do-
gan), Latzel Tore 0:1 Spreitzer (9. Foulelf-
meter), 0:2 Er. Kaygisiz (16.), 1:2 J. Wiede-
mann (23.), 1:3 Dogan (74.) Gelb-Rot
Gallenmüller (71. Wertingen) Zus. 100

André Rauner

Halim Bal

Fußball

Das schwäbische Derby der Landes-
liga Südwest bei der SpVgg Kauf-
beuren war für Türkspor beim 3:0
(1:0) eine klare Angelegenheit.

So stellte Türkspor-Trainer Ger-
hard Kitzler auch fest: „Wir hatten
20 holprige Anfangsminuten, aber
nach dem 1:0 das Spiel voll im Griff.
Letztlich hätte der Sieg sogar deutli-
cher ausfallen können. Wichtig für
mich ist, dass wir wieder anfangen,
guten Fußball zu spielen und auf
dem richtigen Weg sind. Leider er-
litten zwei, drei Spieler Blessuren.
Da müssen wir abwarten.“ Gekonnt
der Führungstreffer von Türkspor
durch Yildirim Dönmez, der sogar
noch Kaufbeurens Torhüter Bernd
Grund ausspielte. Mit dem 1:0 ging
es in die Halbzeitpause. „Kaufbeu-
ren hatte zwar ein Tor geschossen,
aber das war glücklicherweise regel-
widrig erzielt worden“, bemerkte
Türkspor-Abteilungsleiter Adem
Gürbüz. Die beiden Tore der Augs-
burger in der zweiten Hälfte berei-
tete dann Ayhan Kara-Idris vor,
während Patrick Wurm und noch
einmal Yildirim Dönmez die Tor-
schützen waren. Mit dem Erfolg hält
Türkspor weiter Anschluss an die
Spitze. (AZ)
Türkspor Heckert; Karvar (75. Novy), Me-
dara, Akdemirci, Tok (46. Salifou), Wurm,
Suljanovic, Fu. Keles (65. Jassem), Sene,
Dönmez, Kara-Idris Tore 0:1 Dönmez
(31.), 0:2 Wurm (48.), 0:3 Dönmez (67.).-
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Türkspor hält
Anschluss

3:0-Sieg bei der
SpVgg Kaufbeuren

FCA-C-Junioren
weiter im Soll

Freude bei den C-Junioren des FC
Augsburg und Trainer Andreas
Haidl. Im Spitzenspiel der Regio-
nalliga Süd kam der weiter unbe-
siegte FCA zu einem 1:1 (1:0) beim
Tabellenführer TSG 1899 Hoffen-
heim. Nach drei Spieltagen nimmt
der FCA Rang fünf mit nur zwei
Punkten Rückstand auf Hoffenheim
ein. Das frühe 1:0 durch Justin But-
ler hielt bis zur 57. Minute, ehe Hof-
fenheim durch Frauendorf der Aus-
gleich gelang. „Es ist ein verdienter
Punkt. In der ersten Halbzeit hatten
wir durch Butler sogar die Chance
auf 2:0 zu erhöhen. Mit dem Punkt
sind wir im Soll,“ äußerte sich Trai-
ner Andreas Haidl. (AZ)

A-KLASSE AUGSBURG MITTE
Schw. Augsburg II – TSV Haunstetten III 3:4
TG Viktoria II – TSV Göggingen II 1:5
MBB SG Augsburg – SV Hammerschmiede II 4:3
TSV Firnhaberau II – DJK Lechhausen II 1:4
DJK West – TSV Gersthofen II 2:0
SG Mesopotamien/Union – Suryoye Augsburg 0:1

Lechhausen II 4 12

MBB Augsb. 4 10

Suryoye 4 9

Haunst. III 5 9

Schw. Augs. II 5 9

TG Vikt. II 5 7

Firnhaberau II 5 6

DJK West 4 5

Gersthofen II 4 4

H’schmiede II 5 4

TSV Gögg. II 3 3

Mesopot./Union 5 1

Atdheu 3 0

A-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
SV Ottmarshausen – SC Biberbach 1:2
SpVgg Deuringen – TSV Dinkelscherben II 2:0
SV Gablingen – SV Stettenhofen 4:6
TSV Lützelburg – FC Horgau II 1:2
SV Ehingen – SV Achsheim 4:1
TSV Ellgau – SpVgg Bärenkeller 1:3

Bärenkeller 5 12

Ottmarshsn. 5 12

Lützelburg 5 10

SC Biberbach 5 10

Deuringen 5 8

Horgau II 5 8

Ehingen 5 7

Dinkelsch. II 5 7

Zusmarshs. II 4 5

SV Gablingen 5 5

Stettenhofen 5 4

TSV Ellgau 5 4

SV Adelsried 4 3

SV Achsheim 5 0

A-KLASSE AUGSBURG SÜD
FSV Wehringen II – SSV Obermeitingen 2:1
TSV Bobingen II – VfL Kaufering II 1:3
SpVgg Lagerlechfeld II – FC Königsbrunn II 0:2
TSV Walkertshofen – SV Bergheim 5:2
SSV Bobingen – TSV Leitershofen II 1:1
Türk Bobingen – TSV Fischach 4:0
DJK Göggingen – SV Reinhartshausen 0:0

Türk Bobingen 5 13

Walkertshf. 5 12

FC K’brunn II 4 12

Göggingen 4 10

Reinhartshsn. 5 8

Leitershofen II 4 7

Lagerlechf. II 6 7

TSV Bobing. II 4 6

Wehringen II 5 6

Kaufering II 5 6

SSV Bobingen 6 5

Fischach 5 3

O’meitingen 5 3

SV Bergheim 5 0

B-KLASSE AUGSBURG MITTE
SV Gold-Blau II – SV Hammerschmiede III 3:1
SG Augsburg II  – SV Hammerschmiede III 9:1
SV Gold-Blau II – TSG Hochzoll 1:4
TSV Pfersee III – DJK Hochzoll 1:1
FC BIH Augsburg – Stadtwerke SV II 3:8
FC Alba Augsburg II – FSV Inningen III 4:1
Post SV A. – FC Hochzoll 2:2
BCA Oberhausen – Türk JKV Augsburg II 5:0

Oberhausen 5 15

TSG Hochzoll 5 15

DJK Hochzoll 5 10

TSV Pfersee III 5 10

Post SV A. 5 7

FC Hochzoll 5 7

Stadtwerke II 4 6

Gold-Blau II 5 6

MBB Augs. II 4 6

Alba Augsb. II 3 3

TJKV Augsb. II 4 3

Inningen III 5 3

FC BIH 4 1

H’schmiede III 5 1

B-KLASSE AUGSBURG SÜDOST
Türk Königsbr. II – PSV Augsburg 6:2
DJK West II – Öz Akdeniz II 0:4
KSV Trenk II – FC Haunstetten II 0:0
TSV Pfersee II – DJK Hochzoll II 2:3
FC Hellas Augsburg – TSG Hochzoll II 6:2
FC Alba Augsburg – FSV Inningen II 3:1

Hellas Augsb. 5 15

Inningen II 5 12

Alba Augsburg 5 9

TSV Pfersee II 5 9

Türk Königs. II 5 9

DJK West II 5 9

Öz Akden. II 4 6

DJK Hochz. II 4 6

TSV K’brunn II 4 6

PSV Augsb. 4 3

H’stetten II 4 1

KSV Trenk II 5 1

TSG Hochz. II 3 0

B-KLASSE AUGSBURG WEST
TSV Ustersbach II – SSV Anhausen II 1:0
SV Nordendorf II – TSG Stadtbergen II 0:11
ESV Augsburg II – SpVgg Westheim II 1:5
Auerbach-Streitheim II – TSV Kriegshaber II 1:1
TSV Herbertshofen II – TSV Welden II 7:0
FC Langweid II – VfL Westendorf II 4:2

Ustersbach II 4 12

Stadtbergen II 4 10

Anhausen II 5 10

Westheim II 4 9

TSV Welden II 5 9

Herbertsh. II 5 7

Langweid II 3 7

Auerbach II 5 5

Kriegshaber II 5 4

Westendorf II 4 3

Bonstett. II 4 2

Nordend. II 5 1

ESV A. II 3 0

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
Greuther Fürth – SV Sandhausen 4:0
VfB Stuttgart – 1. FC Nürnberg 9:0
Karlsruher SC – SV Darmstadt 98 1:1
Eintracht Frankfurt – FSV Frankfurt 0:1
FC Bayern München – Stuttgarter Kickers 1:1
Jahn Regensburg – SC Freiburg 1:1
TSG 1899 Hoffenheim – FC Augsburg 1:1

Hoffenheim 3 7

K. Stuttgart 3 7

Gr. Fürth 3 6

VfB Stuttgart 3 5

FC Augsburg 3 5

Bay. München 3 5

Karlsruhe 3 5

FSV Frankf. 3 4

Darmstadt 98 3 4

E. Frankfurt 3 3

Freiburg 3 2

Sandhausen 3 1

J. Regensburg 3 1

Nürnberg 3 0

B-JUNIOREN-LANDESLIGA SÜD
TSG Thannhausen – FC Ismaning 1:4
Wacker Burghausen – Unterhaching II 3:1
Planegg-Krailling – TSV Milbertshofen 2:1
FC Augsburg II – SE Freising 3:2
SpVgg Landshut – FC Königsbrunn 0:2
TSV Nördlingen – 1860 Rosenheim 3:1

Nördlingen 2 6

Augsburg II 2 6

Königsbrunn 2 6

Ismaning 2 4

Planegg-Kr. 2 4

Burghausen 1 3

Freising 1 0

Rosenheim 1 0

Landshut 1 0

Milbertshofen 2 0

Unterhach. II 2 0

Thannhausen 2 0

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Stätzling – 1. FC Sonthofen 11:0
TSV Rain/Lech – TSV Gersthofen 0:2
JFG Augsburg-West – Schwaben Augsburg 0:4
TSV Bobingen – FC Gundelfingen 0:3
FC Memmingen II – JFG Neuburg 2:3

Neuburg 2 6

Gundelfingen 2 4

Gersthofen 2 4

Stätzling 1 3

Schw. Augsb. 1 3

Kempten 0 0

Wertachtal 0 0

Kaufbeuren 0 0

Durach 0 0

Memmingen II 1 0

TSV Bob. 1 0

JFG A.-West 1 0

Rain/Lech 2 0

Sonthofen 1 0

Wie groß ist die Enttäuschung nach
dem Fehlstart mit zwei Niederlagen?
Stewart: Natürlich bin ich ent-
täuscht, aber die Mannschaft steckt
noch mitten in einem Prozess. Es
gibt viele neue Spieler im Team und
die Nachwirkungen der vergange-
nen Saison sind noch zu spüren.
Aber es ist mein Job, den Glauben
wieder ins Team zu bringen. Trotz
der Niederlagen haben ich viele po-
sitive Dinge gesehen.

Was meinen Sie damit?
Stewart: Die Jungs habe in beiden
Spielen bis zum Schluss gekämpft.
Wir haben nie aufgegeben. Unser
Forechecking war besonders effek-
tiv. In unserer defensiven Zone ha-
ben wir heute viel besser gespielt als
am Freitag. Was mir weniger gefal-
len hat, war das Powerplay zu Be-
ginn des zweiten Drittels. Denn wir
hatten eine gute Chance, zurück ins
Spiel zu finden, aber da haben sich
die Jungs nicht genug unterstützt.

Wie werden die Partien analysiert?
Stewart: Ich schaue nach jedem
Match vier Stunden lang Video. Das
werden über 300 Clips sein. Letzt-
endlich zeige ich der Mannschaft in
der Videoanalyse etwa 30 Clips. Zu-
erst schauen wir uns die Gegentore
an. Dann schauen wir uns die positi-
ven Dinge und die Tore an. Und
dann beginnt die Vorbereitung auf
das Spiel am Freitag in Mannheim.

Die Fragen stellte Milan Sako

an mein Plan, und dabei bleibe ich.
Ben hat gezeigt, dass er ein guter Er-
satzmann ist. Er hat sein Selbstver-
trauen gefunden und auch heute ge-
gen Ingolstadt sehr solide gespielt.

Ist Ben Meisner nun die Nummer eins
im Panther-Tor?
Stewart: Nein, Jeff Deslauriers ist
unsere Nummer eins, Ben Meisner
ist unser eins B. Das ist von Anfang

entschieden. Ich wollte Deslauriers
eine Pause geben, damit er eine gute
Trainingswoche hat und dann seinen
Rhythmus und sein Gefühl wieder
findet.

Zwei Spiele, zwei Niederlagen – die
Premiere in der Deutschen Eis-
hockey-Liga für Mike Stewart ging
daneben. Wir sprachen mit dem
neuen Trainer der Augsburger Pan-
ther nach dem gestrigen 2:3 beim
ERC Ingolstadt.

Was waren die Gründe für die Nieder-
lage beim deutschen Vizemeister?
Stewart: Ich denke, wir haben trotz-
dem eine gute Partie gespielt. Im
ersten Drittel hat uns unser schnel-
les Tor Selbstvertrauen gegeben.
Nach zwanzig Minuten ist es 1:1 ge-
standen, das war ein solides Drittel.
Im zweiten Abschnitt sind wir von
unserem Plan abgekommen. Das
Tor zum 2:1 in Unterzahl war ein
Stellungsfehler von uns. Das ist zu
leicht gefallen. Beim dritten Gegen-
tor waren wir ebenso wie beim ers-
ten Treffer zu schwach an der Ban-
de. Im letzten Drittel haben wir ge-
drückt und waren fast die ganze Zeit
im Drittel der Ingolstädter. Nach
dem 2:3 hatten wir mehr als ein paar
Chancen, das Unentschieden noch
zu schaffen. Trotz der zweiten Nie-
derlagen habe ich wieder gute Sa-
chen gesehen.

Nach seiner Einwechslung gegen Kre-
feld hat heute Ben Meisner im Tor ge-
spielt und Jeff Deslauriers musste auf
der Auswechselbank Platz nehmen.
Wann haben Sie das entschieden?
Stewart: Das war ein reines Bauch-
gefühl von mir. Ich habe es nach dem
Match am Freitag gegen Krefeld

„Natürlich bin ich enttäuscht“
Eishockey Panther-Trainer Stewart über die zwei Auftakt-Niederlagen, positive Aspekte und die Torhüterfrage

Enttäuschter Panther-Trainer: Mike Stewart nach einem Gegentor am Freitag beim 3:5 gegen Krefeld, am Sonntag gab es ein 2:3

beim ERC Ingolstadt. Foto: Imago


